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Aktuelle Trends 

In den meisten deutschen Bundesländern stieg die Exportintensität 
der Industriea – aber die ostdeutschen Flächenländer verbleiben 
auf hinteren Rangplätzen 

IWH 
a Anteil der Auslandsumsätze an den Gesamtumsätzen im Verarbeitenden Gewerbe sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Betriebe 
von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen. 

Quellen: Statistisches Bundesamt: Betriebe von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung 
von Steinen und Erden mit 20 und mehr tätigen Personen 2010. Jahresbericht für Betriebe – Arbeitsunterlage, Wiesbaden 
2011; Statistisches Bundesamt: Betriebe von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der 
Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr tätigen Personen 2014. Jahresbericht für Betriebe – Arbeitsunterlage, 
Wiesbaden 2015; Berechnungen und Darstellung des IWH. 

Die Industrie konnte im Jahr 2014 im Vergleich zum Jahr 2010 in den meisten Bundesländern die 
Exportintensität steigern. Besonders kräftig nahm die Auslandsorientierung in Berlin und in Mecklenburg-
Vorpommern zu. Trotzdem bleiben alle ostdeutschen Flächenländer auf hinteren Rangplätzen. Im Schnitt lag 
im Jahr 2014 die Exportintensität in Ostdeutschland bei rund 35%, in Westdeutschland bei ca. 48%. Die 
Lücke hat sich im Vergleich zum Jahr 2010 nur um rund einen Prozentpunkt verringert. Der Schlussplatz 
Hamburgs hat mit der dortigen Bedeutung der Mineralölwirtschaft zu tun, die eine geringe Exportquote 
aufweist.* Auffällig ist, dass die Industriebetriebe in allen ostdeutschen Flächenländern kleiner als ihre 
westdeutschen Pendants sind. Dies könnte ein Grund für die niedrigere Exportintensität sein, denn kleine 
Betriebe haben es häufig schwerer, auf Auslandsmärkten Fuß zu fassen.  

 
Gerhard Heimpold (Gerhard.Heimpold@iwh-halle.de) 

 
* Vgl. Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein: Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden in Hamburg 2013 – Endgültige Ergebnisse –. Statistische Berichte, Kennziffer: E I 1 - j/13 HH. Herausgegeben am: 7. Juli 2014, 8 f. 
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Anteil der Auslandsumsätze an den Gesamtumsätzen 2010 Anteil der Auslandsumsätze an den Gesamtumsätzen 2014

tätige Personen je Betrieb 2010 tätige Personen je Betrieb 2014

https://www.statistik-nord.de/fileadmin/Dokumente/Statistische_Berichte/industrie__handel_und_dienstl/E_I_1_j_H/E_I_1_j13_HH.pdf

	Aktuelle Trends
	In den meisten deutschen Bundesländern stieg die Exportintensität der Industriea – aber die ostdeutschen Flächenländer verbleiben auf hinteren Rangplätzen

